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Vlerteljährkl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen,

HDeutſchland.
Berlin, d. 6. Juli. Des Königs Majeſtät ha

ben dem Regierungs und Bau Rath Pfeiffer zu
Merſeburg den Charakter als Geheimer Regierungs
Rath zu ertheilen geruht.

Schwei z.
Der Republikaner giebt folgende, ohne Zweifel

authentiſche Nachricht von der beſtandenen Organiſa-
tion des „jungen Deutſchlands in der
Schweiz: Es iſt jetzt unzweifelhaft ausgemittelt, daß
in der Schweiz unter dem Namen „das junge Deutſch
land“ ein geheimer politiſcher Verein beſteht, der ſich
in einer Anzahl von mindeſtens 40 verſchiedenen Klubs
(jeder unter ſeinem Vorſtand und alle unter Einer
Oberleitung) durch die meiſten Kantone verbreitet,
und welcher nach der Anſicht ſeiner Häupter nicht blos
alle Kantone ohne Ausnahme durchdringen, ſondern
auch in den einzelnen Kantonen an jedem irgend be-
deutenden Ort einen Zweig ablegen ſoll, ſo daß gerade
gegenwärtig auf die noch zuruückgebliebenen Kantone,
wie Graubünden, St. Gallen u. ſ. w. die beſondere
Sorgfalt des Vereins gerichtet iſt. Die Geſammtzahl
der wirklichen Mitglieder wird nach einer gewiß zu
niedrigen Berechnung auf circa 400 angegeben. Die
Leiter ſind meiſtens angebliche oder wirkliche Flucht-
linge, die übrigen Mitglieder Handwerksgeſellen, wel
che auf jede Weiſe, doch mit einer gewiſſen Auswahl,
angeworben worden nur die Tyroler Maurer ſchei
nen noch nicht ſehr exploitirt zu ſein, wenigſtens ge-
bört es zu den neueſten Beſtrebungen, auch dieſe Quelle
noch fließen zu machen. Der Zweck iſt die ſ. g. Be
freiung Deutſchlands, worin auch noch ein kleines
Nebending begriffen zu ſein ſcheint, das nach einer
ertappten Urkunde durch die Beerbung
Rothſchilds“, d. i. Plünderung fremden Eigen-
thums, ſich ausgedrückt finden ſoll. Als Mittel er

Der Courier. Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
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ſcheinen in den Statuten auf jeder Seite Waffen-
unternehmungen“, die durch den Ausſchuß,
mit oder ohne Zuziehung von Klubsabgeordneten, die
ſich beſtändig bezeichnet finden und ohne Jnſtruktion
ſtimmen, jeden Augenblick beſchloſſen werden
können. Die Zuſtimmenden ſind fur den Ausgang
der Unternehmung verantwortlich, und können, wenn's
mißlingt, ſelbſt zum Tode verurtheilt werden. Je
des Mitglied hat vor ſeiner Aufnahme die Pflicht der
Selbſtbewaffnung, es muß jedes dekretirte Unterneh
men mitmachen. Auf die Erfuüllung ſeiner Pflichten
und Beobachtung des Geheimniſſes leiſtet jedes bei
ſeiner Aufnahme einen Eid, und erhält ſodann, wie
in einer Gaunerbande, einen Spitznamen. Jeder
Klubb hat ſeine Emiſſare, Kommiſſaäre, Praſidenten,
Schreiber, Kaſſierer u. dergl. Jeder Klubb hat auch
ſeine Gerichtsbarkeit. Der Ausſchuß entſcheidet in
letzter (wohl auch in erſter) Jnſtanz. Auf Verrath
iſt der Tod geſetzt. (1) Zur Exekution iſt jedes
Mitglied verpflichtet, welches vom Ausſchuß damit
beauftragt wird. Von wirklicher Ausübung die
ſer Strafjuſtiz findet ſich wenigſtens eine Spur in ei
nem Falle, der nachher als Schlaghandel von einem
Züricher Bezirksgerichte beurtheilt wurde, eine andere
von einer bedingt gefällten Pruugelſentenz, die aber,
da die quaſtionirliche Jndiskretion, welche das Ver
gehen ausmachte, ſich nicht verifizirte, auch nicht voll
zogen wurde. Wem kann man es aber verdenken,
wenn er den dritten Fall dieſer im Finſtern ſchleichen
den Gerichtsbarkeit in dem Leſſingſchen Morde
findet, der noch jetzt zentnerſchwer auf dem Herzen
jedes biedern Schweizers liegt, und bei welchem alle
Spuren auf politiſche Motive hinführen Allein
warum ſpedirt man Fluchtlinge, welche intellektuelle
oder faktiſche Urheber jenes Mordes ſein könnten, über
die ſchweizer Gränze, anſtatt ſolche bis zu Ausgang
der Unterſuchung in Haft zu behalten



Krankreich.
Paris, d. 30. Juni. Ein gewiſſer Frey, oder

Freiſſe, deſſen Signalement gleich nach Ali-
beau“s Attentat durch den Telegraph nach Bordeaux
gegeben wurde, iſt auf der Stratze nach Toulouſe ar-
retirt und ſofort nach Paris gebracht worden. Er
kam geſtern Abend an und nahm ſein Abſteigequartier
in der Conciergerie. Es heißt, er ſei genau mit Ali-
beau befreundet. Schon hat heute eine Konfrontation
zwiſchen beiden ſtattgefunden.

Der Pairs- Gerichtshof tritt am 2. Juli in gehei-
mer Sitzung zuſammen, um den Jnſtruktionsbericht
zu vernehmen. Alibeau's Prozeß wird, wie man
hört, ſchon nächſten Donnerstag (7. Juli) anfangen.

Der Polizeiprafekt hat Anſtalten treffen laſſen,
wodurch die Kommunikation mit der Conciergerie ſehr
erſchwert wird. Man will verhindern, daß nicht je
des Wort Alibeau's, als etwas Beſonderes verof-
fentlicht werde. Die Blatter geſtehen meiſt ſelbſt,
es ſei nicht rathſam, ſo viel Weſens von einem Mor-
der zu machen.

Jtalien.
Von der italieniſchen Gränze, d. 23. Juni.

Da der Herzog von Nemours noch nicht völlig
hergeſtellt iſt, ſo heißt es, er werde vielleicht in Mai
land verweilen, während ſein Bruder nach Florenz
reiſt. Der Großherzog von Toskana hat die beiden
Prinzen ausdrucklich eingeladen, ihn mit ihrem Be
ſuche zu beehren. Der Aufenthalt des Herzogs
von Orleans in Florenz wird aber nur einige Tage
dauern. Vor wenigen Tagen kam ein Adjutant des
Königs der Franzoſen in Florenz an, und reiſte bald
darauf den Prinzen entgegen. Jn Mailand ſind große
Anſtalten zum Empfange der Prinzen gemacht wor-
den, in Turin nicht. Der Turiner Hof lebt bekannt-
lich ſehr eingezogen, und die hohen Gäſte werden da
her ihre Unterhaltung nur in dem engern Kreiſe der
königl. Familie ſuchen müſſen.

Spanien.
Man hat Nachrichten aus Madrid, d. 24. Juni.

Das Königreich Valencia leidet noch immer ſehr durch
die Exzeſſe der Karliſten- Bande Cabrera's, die
ſich furchtbar gemacht hat. Es ſcheint ſelbſt, daß ſie
in Nieder Aragonien eingedrungen iſt. Man hofft,
die in dieſer Provinz zahlreichen Truppen der Königin
werden ihr Einhalt thun.

Nach dem Gefecht am 24. Juni haben fich die
Karliſten mit 350 Verwundeten nach Olague zuruück-
gezogen. Am 265. wurden ſie durch drei Bataillons
verſtärkt. Die Chriſtinos ſind zu Larraſoano und der
Umgegend geblieben. Der Vizekönig, Baron de
Meer, iſt durch den General Espeleta erſetzt
worden. Am 26. marſchirte Cordova mit zwei
Diviſionen auf Logrono zu. Am 27. machten die
Karliſten einen ſchwachen Angriff auf die linke Seite
der engliſchen Linie vor St. Sebaſtian ſie wurden
mit einem Verluſt von 30 Mann zuruckgeworfen.

Es ſcheint beſtimmt, daß General Evans mit
den ſpaniſchen Behörden ganz zerfallen iſt und ſammt
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Jm Kronprinzen:

W Truppen nach England zurückzukommen ſich be
reitet.

Vermiſchtes.
Jn Stralſund hat der Kaufmann Kirche

hof ein ſogenanntes Schulpapier erfunden, daß ſich
mehr als einmal vollſchreiben läßt. Man bedient ſich
einer beſtimmten Tinte und kann das Geſchriebene als
dann mit einem naſſen Schwamme auslöſchen. Man
empfiehlt es mit Recht zum Schulgebrauch.

Zwiſchen Liverpool und Mancheſter ſoll,
dem Liverpool Standard zufolge, eine neue Eiſen
bahn angelegt werden. Eine Geſellſchaft zur Aus
fuührung dieſes Planes iſt in der Bildung begriffen
und wird binnen kurzem ihren Proſpektus bekannt
machen.

Aus Mauriac (Departement Cantal) wird
Folgendes gemeldet: Die Frau des Ooktors L. war
am 15. Juni geſtorben. Am Tage darauf waren die
Verwandten im Sterbezimmer verſammelt, um die
Leiche in den Sarg zu legen, da glaubte man plotzlich
zu ſpuren daß das Leben noch nicht gänzlich erloſchen
war. Große Freude war unter allen Anweſenden.
Während deſſen brach ein Gewilter aus der Blitz
fuhr in das Haus tödtete im naämlichen Zimmer zwei
Frauen und verletzte mehrere. Auch die Hoffnungen
einer Wiederbelebung verwirklichten ſich nicht. So
hatte man nun ſtatt einer Leiche drei zu begraben.

Durch eine neuerliche gerichtliche Verhandlung
iſt die Thatſache bekannt geworden, daß der Graf
von Ham, ein Belgier von Geburt, nach Frankreich
gekommen war, um dort, aus lauter Liebhaberei,
Kondukteur eines Eilwagens zu werden.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, e Pr. Cour. v Pr. Cour.

d. 5. Juli 1886. Br. G. e Br. G.
St. Schuldſch. 4 1023 1013 Pomm. Pfandbr. oPr. Engl. Ob. 804 1015 1005 Kur- u. Nm. do. 4 100 100
PrSch. d. Seeh. 615 605 do. do. do. 83 99 984
Km. Ob. m. l. C. 4 102; 101 Schleſiſche do 4 l1052
Nm. Jnt. Sch. do 4 rückſt. C. d. Km. 87 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1024 102 do. do. d. Nm. 8786
Königeb. do. 4 zZinsſch. d. Km. 87 86
Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 87 86
Danz. do. in Th. 44 Gold al marco 2164215Weſtpr, Pfoé. A 4 1083 Neue Duk. 183
Sr.Hz. Pof. do. 105 Friedrichsd'or 134 13
Oſtpr. Pfandbr. ſt los Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 4 Juli. Nach Wispein.)

Weizen 82 34 thl. Gerſte 184 109 thl.
Roggen 233 24 Hafer 17 1734

Waſſerſtand der Elde bei Magdeburg
am 4 Juli 234 Zoll unter 0.

e

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom S. bis 6. Juli.

Frau Gräfin zu Dohna m
Hr. PartFräul. Tochter a. Dönhofſtedt.



v. Alten a. Hannover. Hr. Sem. Dir. Har
niſch a. Weißenfels. Hr. Guetsbeſ. Benedtx a.
Leipzig. Hr. Kollegienrath Findeiſen m. Gem.
a. Petersvurg. Hr. Kaufm. Voigtländer m.
Gem. a. Halberſtadt. Hr. Konſ. Rath Franz
m. Gem. a. Wien. Hr. OAmtm. Bennecke a.
Athensleben. Hr. Kaufm. Muünnich a. Mag
deburg. Hr. Reg. Rath Kuhne a. Merſeburg.

Fräul. Honig a. Berlin. Hr. Geh. Ober-
finanzr. Bierdemann m. Gem. a. Berlin. Hr. Ju
ſtiz- Comm. Hauſchtech a. Setten, Hr. OLG-Reg.
Kratzſch a. Naumburg. Hr. Ger.-Amtm.
Penſeler a. Bitterfeld. Hr. OLG Rath Jſtrich
a. Naumburg. Hr. Kfm. Kobicke a. Bremen.

Stadt Zuüürch: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Ro-
ſchikau u. Hr. Part. Bar. v. Roſchinsky a. De
litzſch. Hr. Bar. v. Schortan m. Gem. a. Ber
lin. Hr. Konſ. Rath Scheffler m. Gem. a.
Magdeburg. Hr. Amtm. Sander a. Neukir
chen. Die Hrrnu. Schauſp. Theuß, Franke,
Müller u. Franke a. Weimar.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Hirſch a. Halberſtadt.
Hr. Chem. Schlemig a. Berlin. Hr. Por-

traitmaler Kröbel a. Prag. Hr. Pred. Hell
ſiger a. Stuttgart Hr. Kfm. Braun a. Ham-
burg. Hr. Kaufm. Weiner a. Hof. Mad.
Schröder u. Dem. Dennhardt a. Magdeburg.

Gold nen Löwen: Hr. Lieut. v. Kanert a. Köln.
Hr. Kaufm. Petermann a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Schmidt u. Hr. Lieut. v. Bielski a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Reichenheim a. Bernburg.

s Schwänen: Hr. Paſtor Wenck a. Baſel. Hr.
Holzhandler Mundt a. Weißenfels.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Am 2. Juli, Abends um 5 Uhr, entſchlief ſanft zu
einem beſſern Leben, unſer guter Vater und Schwieger
vater, der Burger Johann Michael Winter,
in einem Alter von 70 Jahren und 3 Monaten an der
Bruſtwaſſerſucht. Dieſen fur uns ſo ſchmerzlichen Ver
luſt zeigen allen Freunden und Bekannten an

die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurückge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgeforoert.

1) An Hrn. Actuarius Meyer zu Belgern.
2) An Hrn Zahnarzt Thiele zu Berlin. 3) An
Hrn. Fleiſchhauer zu Dankerode. 4) An Hrn.
Referend. Ludwig zu Greitz. 5) An Hrn. Wolf,
Maler zu Hamburg. 6) An den Buchbindermſtr.
Arlt zu Hettſtädt. 7) An Hrn. Sekret. Käſe
bier zu Magdeburg. 8) An den Lohn-Marqueur
Heine zu Merſeburg. 9) An den Sattlergeſellen
Koch zu Minden. 10) An Frau Kantor Köhler
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zu Naundorf. 11) An Hru. Schurig zu
Naumburg.

Halle, den 5. Juli 1836.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.
Kommenden Dienstag, als den 12. Juli c., ſollen

in meinem sub No. 150 in der Rathhausgaſſe belege
nen Auctions Lokale eine Partie noch gut conditionirter
Meubles aus der Haushaltung eines aus hieſiger Ge
gend abreiſenden Beamten, als Sopha, Tiſche, Stuh
le, ein noch ganz guter gläſerner Kronleuchter nebſt
einem hötzernen vergoldeten, 1 noch gutes Klavier, eine
vollſtändige Sammlung des Halliſchen Wochenblatts
vom Jahre 1799 bis inclus. 1835 in Franzband, und
andere Sachen mehr, öffentlich an den Beſtbietenden
gegen gleich auf der Stelle zu leiſtende Zahlung verſtei
gert werden, und werden dazu noch Sachen jederzeit

angenommen. G. Wächter.
Jn Auftrag des Eigenthumers ſoll durch mich Un-

terzeichneten das am alten Markt sub No. 692, zwi
ſchen dem Gaſthof zum Pflug und dem Klempnermeiſter
Hrn. Erlecke belegene, ſonſt Braconierſche Haus,
beſtehend in 3 Etagen vorn heraus, worinnen ſich 1 La
den, in welchem früher Materialhandel betrieben wor
den iſt, 2 ſeparirte Keller, 9 Stuben, 9 Kammern,
5 Küchen, 2 Böden, 1 Hofraum und in demſelben
1 Niederlage nebſt 1 Plumpbrunnen befindet, öffentlich
an den Meiſtbietenden verſteigert werden, und iſt von
mir hierzu der Termin auf kommenden Montag als

den 11. Juli c., Vormittag 10 Uhr,
in demſelben Hauſe im Laden feſtgeſetzt, worin auch die
Bedingungen der Licitanten vorgelegt und bekannt ge
macht werden ſollen, wozu Kaufluſtige gehorſamſt ein
ladet der gerichtlich verpflichtete Taxator

und Auctions-Commiſſair
Gottlieb Wächter.

Tapeten Fabrik von Du Ménil Comp.
in Halle.

Daß unſer Detail Lager mit einer ſehr reichhaltigen
Auswahl in allen möglichen Gattungen Tapeten und
Borduren u. ſ. w., erſtere von 75 Sgr. bis zu den
höchſten Preiſen, verſehen iſt, zeigen wir dem
hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt an, ſo
wie daß alle Tapezir- Arbeiten fortwährend von uns
auf's punktlichſte beſorgt werden.

e

Zum Kirſchſeſt und Scheibenſchießen ladet 9
0 künftigen Sonntag ergebenſt ein

Rollsdorf, den 4. Juli 1836.
Louis Finger. 9

meeEinen Lehrling unter annehmlichen Bedingungen
ſucht ſogleich der Schuhmachermſir. J. F. Ellrich,
große Ulrichsſtraße No. 6.

Ein junger Menſch von guter Erziehung, der beim
Billard Beſcheid weiß, findet ſogleich als Maiqueur
ein Unterkowmen. Wo? iſt zu erfahren Markerſtraße
No. 460., eine Treppe hoch.



J

nan

Einen Lehrburſchen ſucht der Schneidermſtr. Bött
cher, in der Stadtfleiſchergaſſe No. 156.

Varinas Canaſter in Rollen, à b 16 Sgr. in
ganzen Rollen billiger, bei J. F. Bunge, große
Steinſtraße und am alten Markt.

Ein in der Nähe bei Halle gelegenes Landgut
ſoll durch Unterzeichneten fur den geringen Preis von
5000 Thlr. veränderungshaiber verkauft werden. Es
enthält 7 Berliner Wiſpel Ausſaat, Wieſewachs, Sär
ten und ſämmtliches Jnventarium.

Halle, den 5. Juli 1836.
Landwirthſchaftliches Commiſſions Bureau

von Fr. Herrmann, Schmeerſtraße No. 702.
Tuction zu Döllnitz in der Aue, im vormais

Luüderſchen Gute,
Montags den 11. d. M. Vormittags 9 Uhr,

wo Tiſche, Stuhle, Sopha, Schränke, Commoden
und ſonſtiges Haus und Wirthſchaftsgeräthe, auch
eine Waſchrolle, 1 neuer Rennſchlitten, 1 große Fiſch
wathe und 1 Lerchennetz, öffentiich und meiſtbietend ge
gen ſofortige baare Zahlung in Cour. verkauft werden

ſollen.
Halle, den 4. Juli 1836.

Der Auctions Commiſſarius
W. Rößler.

Fett- Hammel Auktion.
Am 12. Juli des Dienstag Nachmittag 3 Uhr, ſol-

len auf dem Rittergute Sagisdorf bei Reideburg,
30 bis 40 Stuck fette Hammel paarweiſe meiſtbietend
perkauft werden.
Durchbrochene hölzerne Blumen- und
Nähkörbe empfiehlt

Franz Vacceanj.Die neueſten Fruchtkörbe in verſchiede-
nen Façons empfing

Franz Vaccan.
T Eine Partie Mahagoni Fourniere (Pyramiden-
holz) will ich, um damit zu räumen, unter dem Einkaufs-

preis verkaufen. F. W. Rüprecht.
Nächſten Sonntag als den 10. d. Nachmittags,

ſoll in der Kirſchplantage des Hrn. Amtsrath Meyer
unterhalb der Saal-Mühle ein Kirſchfeſt mit Muſik
und Tanz gefeiert werden, wozu ergebenſt einladet

Wettin, den 5. Juli 1836.
WMarkmann.

Eine Wohnung ſehr paſſend fur einen Stellmacher,
iſt zu vermieihen bei dem Sattlermeiſter Ratſch auf
dem Steinwege.

Neue, moderne und gebrauchte Kutſchwagen,
Troſchke und Stuhlwagen, ſtehen zum Verkauf bei
dem Sattlermſtr, Ratſch, nahe am Waiſenhauſe.

Land und Waſſerfeuerwerke in vorzägli-
cher Gute ſind in der Gerlachſchen Handlung zu
haben.

Fliegenleim, die Kruke zu 45, 14 und 25 Sgr.,
in der Gerlachſchen Handlung.

Alle Sorten Moſtrich in Kruken und Glasfla
ſchen empfiehlt die Gerlachſche Handlung.

Das zum Rittergut Bennſtedt gehörige Back-
haus wird zu Michaelis d. J. pachtlos; darauf Re
flektirende haben ſich daſelbſt zu melden.

Rittergut Bennſtedt.
Auf dem Rittergut Bennſtedt ſtehen alle zu einer

Dampf- Brennerei gehörigen Geräthſchaften zum Ver-

kauf. Rittergut Bennſtedt.
Zu verkaufen ſind:

eine Rauhmaſchine zu 12 Stäben nebſt 9 Sätzen
Rauhſtäbe, ſechs Kockerillſche Scheermaſchinen
mit Scheeren, allem ſonſtigen Zubehör und Triebwerk,
ferner mehrere gute Tuchſcheeren, ſo wie auch drei
Schwungräder.

Sämmtliche Maſchinen ſind noch im Gange und
gutem Zuſtande und werden auch theilweiſe abgegeben.
Diesfallſige Briefe erbittet ſich franco

Neuſtadt a. d. Orla, den 26. Juni 1836.
Michael Gottlob Hebenſtreit,

Tuchſcheerermeiſter.

Gute reinliche Betten ſind zu vermiethen in der
Schmeerſtraße No. 709.

Donnerstag den 7. Juli iſt Concert im Furſtenthal.
Taubert, Stadtmuſikus,

Mittwoch den 29. Juni iſt auf dem Fahrwege vog
Halle nach Dölau durch die Haide eine Jagdtaſch
mit verſchiedenen Jagdgeräthen verloren gegangen der
Finder wird gebeten, ſelbige gegen eine angemeſſene
Belohnung bei mir abzugeben.

Thuſius in Dölau.
Jn der jetzt neu etablirten

Kunſt, Waid und Schoönfarberei
von

H. F. W. Stagge
in Halle,

Strohhof No. 2028.,
werden alle nur mögliche wollene, ſeidene, baumwollene
und leinene Zeuge, ſowohl in ganzen Stücken und Fä-
dengeſpinnſten als auch in bereits getragenen Kleidern
in allen Farben, gegen die möglichſt billigſten Preiſe,
auf das ſchoönſte, gefärbt, ſo wie auch, auf Verlangen,
appretirt

Am 3. d. Mets., Abends, iſt aus der Gegend von
Lauchſtädt ein mit Sattel und Zaum verſehen gewe-
ſenes Pferd, Dunkelfuchs Langſchwanz, Wallach, ent
laufen, ohne daß deſſen Wiederhabhaftwerdung dis ſetzt
gelungen iſt.

Sollte daſſelbe irgendwo aufgegriffen worden ſein,
ſo wird ergebenſt erſucht das Pferd entweder ſelbſt auf
dem Kloſterhofe zu Merſeburg abzuliefern, oder
Nachricht darüber an den Wachtmeiſter der IV. Eskadron
12. Huſaren Regiments zu Merſeburg gelangen
zu laſſen.

Ecrſtattung aller Koſten 2. wird hierdurch zuge
ſichert.
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